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Zum Geleit:  

 

ĂWir freuen uns ¿ber das groÇe Interesse an 

Nachbarschaftsgärten und urban farming in unserer Stadt. 

Gemeinsam garteln verbindet! Und das wollen wir weiter 

ausbauen. Die Anlaufstelle hier in der Bio Forschung Austria 

vernetzt all jene, die sich gärtnerisch betätigen wollen.  

Wir w¿nschen viel SpaÇ beim Garteln!ñ 

Ulli Sima  und Rüdiger Maresch  
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Zusammenfassung  

 

In Wien gibt es für Privatpersonen verschiedene Möglichkeiten an frisches Gemüse  zu 

kommen. Eine davon ist durch die Pacht einer 20 -  80 m 2 großen Ökoparzelle selbst bei 

der Produktion mitzuarbeiten. Gemüsepachtparzellen gibt es in Wien von verschiedenen 

Anbietern (Stadt Wien, Selbsternte, ZV Kleingärtner), wobei der Pächter die Pfleg e und 

Ernte des Gemüses auf der bereits bebauten Parzelle übernimmt und je nach Standort 

und Anbieter in unterschiedlichem Ausmaß von Fachkräften mit Rat und Tat sowie zur 

Verfügung gestellter Ausrüstung unterstützt wird. Die Bewirtschaftung der 

Gemüseparz ellen erfolgt bei allen Betrieben biologisch und in der Regel werden die 

angebauten Sorten jährlich gewechselt, wobei auch seltenere Sorten angebaut werden. 

Mangels eines gemeinsamen Namens gestaltet sich die Suche nach Anbietern für 

Interessierte relativ schwierig. Trotzdem ist die Nachfrage bei manchen Anbietern so 

groß, dass sie bereits vor der Saison und vor etwaigen Infoveranstaltungen ausgebucht 

sind.  

Menschen, bei denen das Miteinander Vorrang vor dem bedarfsdeckenden Anbau von 

Gemüse hat, haben die  Möglichkeit, sich an diversen Nachbarschafts -  oder 

Gemeinschaftsgärten in der Stadt zu beteiligen, bei denen Menschen unterschiedlicher 

kultureller Hintergründe und Generationen bei der Gestaltung von Grünflächen 

zusammenhelfen. Diese Projekte werden teil weise durch die MA  42, Gebietsbetreuungen 

oder andere Organisationen durchgeführt.  

Auch ohne die Koordination durch Gebietsbetreuungen wird in Wien gegärtnert und 

geerntet. Beispiele dafür sind das sogenannte Guerilla Gardening oder das Projekt 

Mundraub, bei denen öffentliche Flächen durch voneinander unabhängigen Menschen 

bebaut und/oder beerntet werden.  

Alternativ zum selbst Ernten kann man auch auf den Wiener Märkten frisches Gemüse 

kaufen oder sich ein fertig gefülltes Bio -Kistl direkt nach Hause liefe rn lassen. Ein 

weiteres Modell sind sogenannte Food Coops, bei denen Leute gegen einen freien Beitrag 

Mitglied werden können.  
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1  Einleitung  

Garteln in der Großstadt boomt: immer mehr Wienerinnen wollen Gemü se selbst 

anbauen, pflegen, ernten und frisch verzehren ï sei es auf Pachtparzellen , in 

Gemeinschafts -  und Nachbarschaftsgärten oder einfach auf einem (noch) nicht verbauten 

Grundstück oder einer Baumscheibe vor der Haustür.  

 

Die Stadt Wien unterstützt di esen europaweit feststellbaren Trend, indem sie 

Hilfestellung in Form von Beratung und Organisation anbietet. 2016 wurde das Angebot 

der Stadt Wien um ĂGarteln in Wienñ, die Service-  und Informationsstelle für Garteln und 

regionale Gemüseversorgung bei der  Bio Forschung Austria erweitert.  

 

Die Versorgung der Stadtbevölkerung mit frischem Gemüse direkt aus dem Bezirk, aus 

dem Grätzel ist eine gewünschte Entwicklung, die im rot -grünen 

Regierungsübereinkommen folgendermaßen festgeschrieben ist:  

 

Nachbarschafts gärten werden ausgebaut ï gemeinsames ĂGartelnñ fºrdert auch soziale 

Beziehungen und Nachbarschaftskontakte in den Bezirken. Angestrebt wird ein 

Nachbarschafts - / Grätzelgarten in jedem Bezirk. Auch mit Schulen sollen Kooperationen 

in diesem Bereich gefunde n werden, angestrebt wird ein Schulgarten in jedem Bezirk  

(In Zusammenarbeit mit der Geschäftsgruppe Bildung).  

 

Selbsterntefelder geben der Stadtbevölkerung die Möglichkeit, eigenes und biologisches 

Gemüse zu ernten. Das Angebot soll mit privaten Kooperat ionspartnern (andere 

Landwirte mit geeigneten Flächen) in unterschiedlichen Regionen Wiens ausgeweitet 

werden.  
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2  Städtische, stadtnahe und private Organisationen  

Garteln in der Großstadt boomt: immer mehr Wienerinnen und Wiener wollen Gemüse 

selbst anb auen, pflegen, ernten und frisch verzehren ï sei es auf  Pachtparzellen , in 

Gemeinschafts -  und Nachbarschaftsgärten oder einfach auf einem (noch) nicht verbauten 

Grundstück oder einer Baumscheibe vor der Haustür.  

 

Als koordinierende und unterstützende Anlau fstelle seitens der Stadt wurde   ĂGarteln in 

Wienñ in der Bio Forschung Austria  eingerichtet: WienerInnen können sich in formieren, 

wo sie in Wien selbst garteln oder frisches, regional produziertes Gemüse beziehen 

können.  

 

Um auch jenen Städtern, die keinen Privatgarten besitzen, die Möglichkeit zu geben 

gärtnerisch aktiv zu werden, werden von verschiedenen Abteilungen der Stadt Flächen 

verpachtet. Beispiele dafür sind die  MA 49 ï Forst -  und Landwirtschaftsbetriebe der Stadt 

Wien , auf deren Fläche die Ökoparzellen und einige Gemeinschaftsgärten verortet  sind, 

und die  MA 28 ï Straßenverwaltung und Stadtbau , die Baumscheiben zum Garteln ums 

Eck zur Verfügung stellt. Die MA 42 ï die Wiener Stadtgärten  fördert einen 

Gemeinschaftsgarten je Bezirk, verpachtet Parkflächen für Gemeinschaftsgärten und 

bieten auch bei Fragen zum Pflanzenschutz  Wienerinnen und Wienern kostenlose Hilfe 

an.  

 

Zur Unterstützung bei der Umsetzung ihrer Ideen für mehr Grün im Stadtteil  können sich 

Wienerinnen und Wiener auch an die Gebietsbetreuungen Stadterneuerung (kurz GB*)  

oder die  Lokale Agenda 21 Wien   wenden, die in Kooperation mit den Bezirken und den 

Wiener Stadtgärten (MA 42) bei der Begrünung im öffentlichen Raum helfen. Bei der 

Umsetzung von Gartenprojekten  in Gemeindebauten steht  ihnen  wohnpartner  mit R at 

und Tat zur Seite.   Der Verein Gartenpolyog  unterstützt den Aufbau von 

Gemeinschaftsgärten und begleitet bereits bestehende und neue Gartengruppen 

organisatorisch, gruppendynamisch und mit gärtneri schen Fachwissen. Darüber hinaus 

trägt der Verein zur Bekanntmachung und Vernetzung von Gemeinschaftsgärten bei.  Als 

Kompetenzstelle für Bauwerksbegrünungen steht Ihnen die GrünStattGrau Forschungs -  

und Innovations -  GmbH  zur Verfügung . 

 

DIE UMWELTBERATUNG  bietet Informationen und umfangreiches Anschauungsmaterial 

wie Broschüren und Poster zu einer Vielfalt an ökologisch relevanten The men. Einer ihrer 

Schwerpunkte ist nachhaltiger Gartenbau.  

 

http://garteln-in-wien.at/garteln-in-wien-bio-forschung-austria/
http://garteln-in-wien.at/garteln-in-wien-bio-forschung-austria/
http://www.bioforschung.at/
https://www.wien.gv.at/umwelt/wald/forstamt/
https://www.wien.gv.at/umwelt/wald/forstamt/
https://www.wien.gv.at/advuew/internet/AdvPrSrv.asp?Layout=stelle&Type=K&stellecd=1995072711395446
http://garteln-in-wien.at/garteln-ums-eck/
http://garteln-in-wien.at/garteln-ums-eck/
http://garteln-in-wien.at/ma-42-wiener-stadtgaerten/
https://www.wien.gv.at/umwelt/parks/pflanzenschutz/pflanzenschutztelefon.html
http://garteln-in-wien.at/gebietsbetreuungen/
http://garteln-in-wien.at/agenda-21/
http://garteln-in-wien.at/wohnpartner-wien/
http://www.gartenpolylog.at/
http://garteln-in-wien.at/gruenstattgrau/
http://garteln-in-wien.at/gruenstattgrau/
http://garteln-in-wien.at/die-umweltberatung-wien/
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2.1  Bio Forschung Austria  

Die Bio  Forschung  Austria ist ein außeruniversitäres, nicht gewinnorientiertes 

Forschungsinstitut, unterstützt von der MA 49 Forst -  und Landwirtschaftsbetriebe der 

Stadt Wien . Das Thema Biolandbau wird von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seit 

1979 interdisziplinär bearbeitet. Die Umsetzung der Ergebnisse eigener Forschung im 

Wissensaustausch mit den Biobauern ist den Forscherinnen und Forschern ein 

Grundprinzip.  

 

Forschu ngsfelder und Tätigkeitsbereiche:  

¶ Der Boden als Grundlage der Nahrungsproduktion  

¶ Standortgerechte Bio -Sorten & Fruchtfolgen  

¶ Vorbeugender Pflanzenschutz und natürliche Schädlingsregulation  

¶ Klima -  und Naturschutz im Biolandbau  

¶ Bildungsarbeit für bäuerliche u nd städtische Zielgruppen  

¶ Nachhaltige Lebensmittelbeschaffung für die Gemeinschaftsverpflegung  

¶ Bio -Landwirtschaft und Gartenbau mit sozialem Mehrwert  

 

Weiterführende Informationen über das Institut, aktuelle Forschungsprojekte, 

Veranstaltungen und Bildungs angebote finden Sie auf bioforschung.at.  

Garteln in Wien  

Am 30. Mai 2016 wurde der Aufgabenbereich der Bioforschung um die Service -  und 

Informationsstelle f¿r ĂGarteln und regionale Gem¿seversorgung in Wienñ erweitert.  

ĂGarteln in Wienñ ist eine koordinierende und unterstützende Anlaufstelle seitens der 

Stadt: WienerInnen können sich informieren, wo sie in Wien selbst garteln oder frisches, 

regional produziertes Gemüse beziehen können, ohne selbst gärtnerisch tätig zu werden. 

Angeboten wird auch Beratung bei der Gründung und Startphase von Garten - Initiativen 

rund um erste Schritte, Rechtsform, Kosten, Ansprechstellen, Flächen etc.  

Ein weiterer Schwerpunkt der Bioforschung ist ĂGarteln lernenñ f¿r Interessierte: 

Wªhrend der Gartensaison werden ĂTage der offenen Gartent¿rñ und Kurse unter dem 

Motto ĂMiteinander Bio-Gartelnñ in Theorie und Praxis f¿r Anfªnger und Fortgeschrittene 

angeboten. Weiters gibt es Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche und 

verschiedene Workshops.  
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Bio Forschung Austria ï Gartel n in Wien  

¶ Adresse : Esslinger Hauptstr 132 -134, 1220 Wien  

¶ Kontaktpersonen:   

o Mag. Katharina Roth  

o Ing. Christophorus Ableidinger  

o Lisa Doppelbauer Bsc.  

¶ Kontakt :  

o Email: gartenln - in -wien@bioforschung.at  

o Web: www.garteln - in -wien.at  

o Web:  www.bioforschung.at  

o Tel.:  01/ 4000 ï 49 160  

Di & Do 10 ï 12 Uhr, Mi & Fr 13 - 15 Uhr  

 

 

 

 

© Ludwig Schedl  

© Bio Forschung Austria  
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2.2  Die Wiener Stadtgärten (MA 42)  

Die Wiener Stadtgärten fördern derzeit einen Gemeinschaftsgarten je Bezirk im Rahmen 

einer einmaligen Auszahlung. Um diesen Zuschuss zu erhalten müssen folg ende 

Voraussetzungen erfüllt sein: 1. der Gemeinschaftsgarten muss als Verein organisiert 

sein, 2. die Genehmigung der Bezirksvorstehung muss eingeholt und 3. mit dem 

Grundeigentümer muss ein gültiger Vertrag abgeschlossen werden. Mit dem Nachweis 

dieser V oraussetzungen kann der Förderungswerber als Gemeinschaftsgarten -Verein um 

die Förderung einreichen. Wird diese bewilligt, hat der Verein 1 Jahr Zeit, seinen Garten 

zu errichten und bekommt nach Einreichung der Abrechnung mit Originalbelegen die 

Kosten in Höhe von max. 3.600, -  ú r¿ckerstattet. Mit dieser Fºrderung kºnnen sowohl 

neue Gemeinschaftsgärten errichtet als auch bestehende verbessert werden. Bis jetzt 

wurde und wird diese Fördermöglichkeit in 19  Bezirken in Anspruch genommen.  

Pflanzenschutz -  und Ga rtenberatungen  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Referates Pflanzenschutz beraten zu folgenden Themen:  

¶ Krankheiten und Schädlinge an Pflanzen in Haus und Garten  

¶ Aktuelle Schadorganismen  

¶ Biologische Pflanzenschutzmaßnahmen  

¶ Allgemeine Gartenfragen:  

¶ Anlegen eines Komposthaufens  

¶ Schneiden von Obstbäumen  

¶ Vermehrung, Anbau und Aufzucht von Gemüse, Stauden und Sommerblumen  

¶ Aktuelle Pflanzenschutzarbeiten in den Wiener Parkanlagen  

¶ Informationsveranstaltungen der Wiener Stadtgärten mit Pflanzenberatung (Vide ovorführungen, 

Fachvorträge et cetera)  

Die Wiener Stadtgärten (MA 42)  

¶ Adresse : Johannesgasse 35 , 1030 Wien  

¶ Fördermöglichkeit Gemeinschaftsgärten: seit Jänner 2010  

¶ Kontakt :  

o Email: post@wien.gv.at  

o Web: ww w.park.wien.at  

o https://www.wien.gv.at/amtshelfer/umwelt/stadtgaerten/begruenung/nachbarschaftsgarten.h

tml  

o Tel.:  01/ 4000 ï 42040  

Beratung  

¶ Telefonisch:  

o Beratungen werden zu folgenden Zeiten 

entgegengenommen:  

Montag bis Freitag, 7.30 bis 15.30 Uhr  

o Tel.: 01 / 4000 42483  

¶ Persönlich:  

o nur nach telefonischer Voranmeldung  

o Telefon: +43 1 4000 -42483  

o 20., Dresdner Straße 81 -85 , Stiege 2, 6. Stock  

 

© MA 42  

http://www.park.wien.at/
https://www.wien.gv.at/stadtplan/grafik.aspx?lang=de-AT&bookmark=dqJyRntmVUafGK5EnjAiRO5RphlRnKnmkev2pn4Mpr4C&bmadr=10424723
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2.3  Gebietsbetreuungen Stadterneuerung  (kurz GB*)  

Wir sind die Stadt -  Gebietsbetreuungen Stadterneuerung  

 

Im Rahmen der in Wien praktizierten ĂSanften Stadterneuerungñ werden seit den 70er 

Jahren sanierungsbedürftige Viertel behutsam erneuert und unter Einbindung der 

Bevölkerung aufgewertet. Ziel dieses Ansatzes ist es, leistbaren Wohnraum zu schaffen 

und die Wohn -  und Lebensqualität zu steigern.  

 

Die Gebietsbetreuungen Stadterneuerung (kurz GB*) sind seit mehr als 40 Jahren 

verlässlicher Partner dieses erfolgreichen Weges. Als Servicestelle der Stadt Wien bieten 

die GB* ein breitgefächertes kostenloses Angebot, das Beratung, Informatio n und 

Projektarbeit auf Stadtteilebene umfasst.   

 

Aktuell sind die GB* an 5 Standorten vertreten. Sie sind aktive Drehscheibe im Bezirk und 

stehen für Fragen zum Wohnen, Wohnumfeld un d Zusammenleben im Grätzel zur 

Verfügung. Hier finden Sie alle Kontaktdaten. 

 

Grünes Grätzel  

Urbane Grünräume machen die Stadt lebenswert und erfüllen wichtige ökologische 

Funktionen. Die GB* unte rstützen bei der Umsetzung Ihrer Ideen für mehr Grün im 

Stadtteil. Bewohnerinnen und Bewohner können Baumscheiben und kleine Freiflächen im 

Stadtteil bepflanzen ode r sich als Nachbarschaftsgärtnerinnen und -gärtner engagieren. Die 

GB* helfen ï in Kooperation mit den Bezirken und den Wiener Stadtgärten (MA 42) ï bei 

der B egrünung im öffentlichen Raum.  

 

Praktische Links:  

http://www.gbstern.at/garteln -  Alles zum Thema GB* und urbanes Garteln  

http://besserleben.gbstern.at -  Übersich t über alle GB* Grünraum -Aktivitäten und Projekte  

 

http://www.gbstern.at/ueber-die-gb/
http://www.gbstern.at/ueber-die-gb/
http://www.gbstern.at/ueber-die-gb/standorte/ueberblick/
http://www.gbstern.at/ueber-die-gb/kontakt/
http://www.gbstern.at/service-und-beratung/urbanes-garteln/garteln-ums-eck/
http://www.gbstern.at/service-und-beratung/urbanes-garteln/nachbarschaftsgaerten/
http://www.gbstern.at/garteln
http://besserleben.gbstern.at/
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Kontakte GB*  

Gebietsbetreuung Stadterneuerung  

 

 

 

GB*  m itte  

1, 2, 7, 8, 9 und 2  

2. , Max -Winter -Platz 23  

T:  (+43 1) 214 39 04  

F: (+43 1) 214 39 04 -11  

mitte@gbstern.at  

 

Öffnungszeiten:  

MO, DI, MI, FR 14 ï 18 Uhr  

DO 9 ï 18 Uhr  

 

GB*  ost  

3, 4, 5, 10 und 11  

10., Quellenstraße 149  

T: (+43 1) 602 31 38  

F: (+43 1) 602 31 38 -11  

ost@gbstern.at  

 

Öffnungszeiten  

MO, DI, MI, FR 14 ï 18 Uhr  

DO 9 ï 18 Uhr  

GB*  süd  

6, 12, 13, 14, 15 & 23  

15., Se chshauser Straße 23  

T: (+43 1) 893 66 57  

F: (+43 1) 893 66 57 -11  

sued@gbstern.at  

 

Öffnungszeiten  

MO, DI, MI, FR 14 ï 18 Uhr  

DO 9 ï 18 Uhr  

 

GB* w est  

16, 17, 18 und 19  

16., Haberlgasse 76  

T: (+43 1) 406 41 54  

F: (+43 1)  406 41 54 -11  

west@gbstern.at  

 

Öffnungszeiten  

MO, DI, MI, FR 14 ï 18 Uhr  

DO 9 ï 18 Uhr  

 

 

 

GB*  n ord  

21 und 22  

21., Matthäus -Jiszda -  

Straße 3/4/R1  

T: (+43 1) 270 60 43  

F: (+43 1) 270 60 43 -11  

nord@gbstern.at  

 

Öffnungszeiten  

MO, DI, MI, FR 14 ï 18 Uhr  

DO 9 ï 18 Uhr  

© MA 25  

mailto:mitte@gbstern.at
mailto:ost@gbstern.at
mailto:sued@gbstern.at
mailto:west@gbstern.at
mailto:nord@gbstern.at

































































































































